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Zimmer fiur Naturkunde und Zeichenunterricht. Ausgezeichnete Lichtverhdltnisse durch hohes Seitenlicht und geneigte Decke | Salle des sciences natu-

relles et de dessin | Natural science and drawing room

SCHULHAUSER

ECOLES /| SCHOOLS

Schulhaus in Thayngen
1950/52, Ernst Gisel, Architekt BSA, Ziirich

Der Auftrag zu diesem Schulhaus erfolgte im Jahr 1948 auf
Grund eines kantonalen Wettbewerbs. Mit der Ausfithrung
konnte indessen erst im Sommer 1950 begonnen werden.
Nach einer umsténdehalber ziemlich ausgedehnten Bauzeit
wurde die fertige Anlage im Friihjahr 1952 eingeweiht.

Situation

Der fiir das Schulhaus verfiighbare Bauplatz grenzt an das

bestehende Schulareal. Das alte, klassizistische Schulhaus
ist noch heute die repriisentative Dominante der Gesamt-
anlage. Die neuen Baukéorper lehnen sich in Gliederung und
Maflen eng an die benachbarten Bauernhiuser und bilden
mit diesen zusammen einen natiirlichen Abschluf} des eigent-

lichen Dorfkerns gegen den nordlich ansteigenden Hiigel.

Réiumliche Gliederung

Die verlangten Réaume wurden auf drei aneinandergereihte,
von Osten nach Westen verlaufende Trakte verteilt.

Der Klassentrakt enthilt vier Normalzimmer, zwei Schul-
zimmer mit Werkriaumen und zwei Madchen-Handarbeits-
zimmer, die sich alle auf eine ruhige Wiese und die siidost-
lich daran anschlieBenden Obstgarten 6ffnen. Im Keller
befinden sich drei Werkstétten fiir Holz- und Metallbear-
beitung. Am westlichen Ende dieses Traktes liegt der
Haupteingang, dariiber das Lehrerzimmer. Die Haupt-
treppe ist so angelegt, dal3 sich von den Podesten aus
der um ein halbes Stockwerk tiefer gelegene Mitteltrakt

erreichen laf3t.

77



!

T A, A WS

Qesamtansicht von Sidwesten | Vue d’ensemble prise du sud-ouest | General view from south-west Sdmtliche Photos: Hugo P. Herdeg SW B, Ziirich
Der Verbindungstrakt enthialt im Erdgeschofl die Haus- zu lassen. Die Pausenhalle konnte aber nicht nach diesen
wirtschaftsabteilung mit einer groflen Schulkiiche, der nach vom Preisgericht gutgeheilenen Plianen ausgefithrt werden.

Siiden ein Krautergarten vorgelagert ist. Im Obergeschof3 Die endlos scheinenden Diskussionen mit einer sonst wirk-
liegen Naturkundezimmer und Sammlung mit ansteigender lich aufgeschlossenen Baukommission iiber diese Frage fan-
Decke und nérdlichem Oberlicht. den ihren unwiderruflichen Abschlufl mit einer Volksab-
stimmung, in der das Projekt verworfen wurde. Die auf der
Der westliche Trakt mit Aula, Abwartswohnung und einem Nordseite durch das Ziegeldach erreichte Einheitlichkeit
Gemeindemagazin im Untergeschof3 1a6t sich vom Verbin- ist damit leider fiir die Stidseite verlorengegangen.

dungstrakt her erreichen. Der hier befindliche Neben-
eingang ist hauptséachlich far die ziemlich haufigen Veran- Konstruktion und Ausbau
staltungen auBerhalb der Schulzeit vorgesehen.
Inihrer Konstruktion weichen die einzelnen Trakte des ver-

Die dem Haupteingang vorgelagerte Pausenhalle be- putzten Backsteinbaues vor allem auf der Stidseite vonein-

stimmt den Raum des Pausenplatzes. Es war vorgesehen, ander ab.

das Dach des Klassentraktes iiber dem Haupteingang in

der gleichen Neigung auf den Platz hinunterzuziehen und Im Klassentrakt wurden die Fensterbriistungen als Trag-

das Lehrerzimmer ein Stiick unter dieses Dach auskragen balken fiir die betonierte Decke ausgebildet, wodurch
Westansicht, charakteristisch die scharf geschnittenen Baukorper | Vue prise de Uouest | From west Situation 1:2500 | Site plan

1 Pausenplatz 4 Altes Schulhaus
2 Spielwiese 5 Kindergarten
3 Turnplatz 6 Turnhalle




du concierge | Exterior of natural science room and caretaker’s apartment

Fassadenstander vermieden werden konnten. Die zwischen
den Klassenzimmern angeordneten vorspringenden Trag-
mauern sollen die Verbindung des Innern der Schulzimmer
mit den AuBlenriumen verstirken. Die Storen in Kupfer-
gehausen sind unter dem hochliegenden Liiftungsfliigel an-
gebracht. Fiir die Fenster ist iiberall ein Einheitsmal} be-
stimmend. Im leichtern Verbindungsbau wird die Siidfas-
sade von Stahlstiitzen getragen. Die Briistung von Natur-
kundezimmer und Sammlung ist in Holz ausgefithrt worden.

Im Innern wurde versucht, die Funktionen der verschieden-
artigen Rdume in Form und Material klar zum Ausdruck

zu bringen.

Die Klassenzimmer sind, dem Querschnitt dieses Traktes
entsprechend, wohl die einfachsten Réume. Die Buchen-
langriemen des Bodens wurden an der Briistung hochge-

zogen und bilden mit dieser zusammen eine Form, die von
der Betondecke und dem betonierten Sturz iiber Tiire und
Schrianken wiederholt wird. Decke und Sturz sind unver-
putzt geblieben. Die Decken des Klassentraktes sind mit
einer Strahlungsheizung versehen. In den Giangen wurde
zwischen den Tragelementen unverputztes rotes Backstein-
mauerwerk verwendet. Diese Backsteine sind fiir das Schul-
haus in der Ziegelei von Lohn von Hand geformt worden.
Die Nordwinde der Zimmer werden auf Turhohe von die-
sen Backsteinen und von farbigen Schrinken und Tiiren in
Metallzargen belebt. Fast sémtliche Tiiren im Schulhaus
sind mit farbigem Linol und Eichenrahmen ausgefiihrt, eben-
so die meisten Schreinerarbeiten. In der Schulkiiche sind
die Winde mit naturfarbigem Pitch-pine-Holz verkleidet.

Das Naturkundezimmer ist besonders gut belichtet; hier
wird auch der Zeichenunterricht erteilt. Zu den Materialien

Nordwest-Ansicht, rechts Singsaal | Fag¢ade nord, a dr. salle de réunion | North elevation, at r., the assembly hall

Verbindungsbau und Westbaw mit Krdutergarten von der Pausenhalle aus gesehen | Extérieur de la salle des sciences naturelles et de l'appartement
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Die Pausenhalle vom Haupteingang gesehen | Le préaw | Covered playing area seen from main entrance

im Klassentrakt gesellen sich hier dunkelgrau gestrichene Der Singsaal als gréfter Raum der Anlage soll verschie-
Winde und Flachen aus Eichenholz. GroBe durchgehende denen kulturellen Veranstaltungen dienen und enthalt, zu-
Glasvitrinen sollen die angestrebte Leichtigkeit betonen. sammen mit dem Vorplatz, etwas iiber 250 Plitze. Mit einer

groBlen Glaswand 6ffnet er sich auf die noérdlich ansteigende
Wiese. Weitere, hochliegende Fenster befinden sich auf der

" X L. Siidseite. Es ist versucht worden, mit den gleichen Materia-
Haupttreppe mit Blick auf Eingang | L'escalier principal et Uentrée | - ’ g

. . lien hier einen geistigen Sammelpunkt der Anlage zu schaf-
The main staircase and the entrance

fen. Der festliche Ausdruck wird gesteigert durch eine Glie-
derung der Saalriickwand mit Malereien von Max Truninger.

Die Umgebungsarbeiten sind sehr einfach ausgefiihrt wor-
den. Das Zentrum bildet ein asphaltierter Platz vor der
Pausenhalle, der mit Pflastersteinen aus der Gegend geo-
metrisch aufgeteilt wurde. Vor den Haupteingang wird
noch ein Brunnen von Paul Speck zu stehen kommen.

Obschon zum Teil ziemlich anspruchsvolle Materialien ver-
wendet wurden, ergab sich dank einer rationellen I on-
struktionsweise ein Preis von Fr. 96.— fiir den Kubikmeter
umbauten Raumes.

Mit der ortlichen Bauleitung war Hermann Roth, Architekt,
Ziirich, beauftragt, der auch die Werkpline ausfiihrte. Alle
statischen Berechnungen und die Plane fiir die Eisenbeton-
arbeiten und Holzkonstruktionen bearbeitete Alex Wild-
berger, Bauing. SIA, Schaffhausen, in enger Zusammen-
arbeit mit dem Architekten. Fuar die farbige Gestaltung
wurde der Maler Eugen Hdfelfinger beigezogen.

Aus dem Erliuterungsbericht des Architekten.
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Klassenzimmer | Salle de classe | Typical class-

room

Mitte: Sudfassade des Klassentraktes | Centre:
Fagade sud de Uaile des classes | Centre: South
elevation of classroom wing

Sdmtliche Photos: Hugo P.Herdeg SW B, Ziirich

Aufenwandschnitt Klassentrakt
1:80 | Coupe du mur extérieur
des classes | Cross-section of
classroom elevation

1 Stampfbeton 8 Bodenlager

2 Eisenbeton 9 Buchenparkett

3 3 cm Kork 10 Holzpflasterung
4 Buchenparkett 11 Glasmatte

5 Sonnenstore 12 Stiilpschalung

6 Thermolux-Glas 13 Ludovici-Pfannen
7 Contraphon-Matte

Hauswirtschaftsraum | Salle de Uenseignement
ménager | Domestic science room
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Obergeschofs 1:500 | Etage | Upper floor

- -
1
i
-
‘
il
|
T
=
|
B 1 |

Erdgeschofs 1:500 | Rez-de-chaussée | Ground-floor
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Schnitt mit wrspriimglicher Pausenhalle 1:500 | Coupe, Perspektive mit urspriinglicher Pausenhalle | Vue perspective,
conception originale du préau | Cross-section conception originale du préauw | Perspective view

Keller 1:500 | Cave | Basement
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Trockenraum
Offentl. Bibliothek
Nebeneingang
Veloraum
Gemeindemagazin
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Krautergarten
Lehrerzimmer
Audienz
Naturkundezimmer
Vorbereitung

ffneter Faltwand

" Salle de réunion ( paroi mobile ouverte) | Assembly hall with open folding partition

Vorrauwm, Wandmalereien von Max Truninger | Le foyer | The lobby

Abstellraum
Abwartwohnung
Luftschutzkeller
Disponibel
Papparbeiten
Holzarbeiten
Metallarbeiten
Heizung

Kohle

Singsaal mit geschlossener Faltwand | Salle de réunion (paroi mobile

fermée )

Assembly hall with closed folding partition




	Schulhaus in Thayngen : Ernst Gisel, Architekt BSA, Zürich

